
Im Zeitalter des Internets der Dinge übernehmen Fassa-
den und Innenraumwände neue Funktionen. Sie senden 
und verarbeiten Informationen und werden zunehmend 
vernetzt. 

Das System Putz - vom Gewebe bis zum Finish - nimmt 
unter diesen Aspekten eine neue Rolle ein. Neben der 
historischen Doppelfunktion Schutz und Ästhetik ermög-
licht es zukünftig die intelligente Nutzung von Gebäude-
flächen: Für Connectivität, zur Energiespeicherung, zur 
Datenübertragung sowie für eine minimale Beleuchtung 
von Städten.

DIE VERNETZTE 
PUTZ-FASSADE
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In die Putzfassade integrierte 
Sensoren und optische Signalge-
ber visualisieren die Interaktion 
Mensch/Umwelt und Fassade, bei-
spielsweise den Übertragungsvor-
gang von Daten.

DIE VERNETZTE 
PUTZ-FASSADE 

Die LED-Ringe als optische Signal-
geber sind Stellvertretungssymbole 
für alle Arten von Interaktion: op-
tisch, akustisch, elektronisch, sen-
sorisch. Ihre Doppelfunktion: Inter-
aktion und Informationsaustausch 
im aktiven Modus, weiche Beleuch-
tung im Ruhezustand als Ergänzung 
der Straßenausleuchtung.

Sanftes Licht: Interaktion und Infor-
mationsaustausch im aktiven Modus, 
weiche Beleuchtung im Ruhezustand 
als Ergänzung der Straßenausleuch-
tung. 

Digitalisierung: Digitalisierungs-
prozesse führen dazu, dass nahezu 
alles „vernetzt, smart und intelligent 
sein wird. Flächen müssen genutzt 
und intelligent mit den Dingen ver-
netzt werden. 




